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DIE SCHWEIZ LA SEISSE LA SÏIZZERA

Alte Linde auf der Aeschi-Allmend, Berner Oberland. — Tilleul, séculaire à Aeschi-Allmend, Oberland bernois. Phot.: Stau/fer.

NOVEMBER

Die Freuden des Herbstes sind verklungen. Was das Jahr zur Reife
brachte, ist in die Scheunen, die Keller und Vorratskammern eingebracht.
In den Gärten werden die letzten Beete abgeräumt, und die Herbststürme
löschen mit jähem Atem das Feuer der Wälder aus. Vielleicht bringt das

Martinssömmerchen noch milde Tage; bald aber fetzt der nasse, gefährliche

Frühwinterschnee über die graue Erde dahin. Nebel, Regen, im
Fallen schmelzende Flocken : das ist der November in der Stadt.

Doch sieh, wenn einmal der Blick auf die Berge frei wird, erkennst Du,
daß im Reiche der Gipfel der echte Winter schon seinen Einzug hält.
Und Du holst Deine Bretter vom Boden, prüfst Bindung, Kanten und
IIolz, und schweifst in Gedanken hinauf in die weiße Winterwelt. Aus
frostigen Zimmern, Bureaux und Werkstätten wirst Du auch dieses Jahr,
sobald die ersten Lawinen niedergegangen sind, hinaufziehen in die Sonne
der heimatlichen Skiparadiese, in das strahlende, belebende Höhenlicht.
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